
Ministerium des Innern NRW, 40190 Düsseldörf 

Präsident des Landtags 
Nordrhein-Westfalen 
Platz des Landtags 1 
40221 Düsseldorf 

für die Mitglieder 
desinnenausschusses 

60-fach 

Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

Sitzung des Innenausschusses am 05.07.2018 
Antrag der Fraktion derAfD vom 25.06.2018 
"Integrationsminister Stamp spielt nichtsahnend Fußball mit mut­
maßlichem Islamisten" 

Sehr geehrter Herr Landtagsprasident, 

zur Information der Mitglieder des Innenausschusses des Landtags 

übersende ich 60 Exemplare des schriftlichen Berichtes zum TOP "In­

tegrationsminister Stamp spielt nichtsahnend Fußball mit mutmaßlichem 

Islamisten". 

. Juli 2013 
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Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

Schriftlicher Bericht 

des Ministers des Innern 

für die Sitzung des Innenausschusses am 05.07.2018 

zu dem Tagesordnungspunkt 

"Integrationsminister Stampspielt nichtsahnend Fußball 

mit mutmaßlichem Islamisten" 

Antrag der Fraktion der AfD vom 25.06.2018 

Der "Kreis der Düsseldorfer Muslime" (KDDM) ist ein loser Zusammen­

schluss von mehr als 30 sunnitischen Moscheegemeinden der Stadt, die 

über ganz unterschiedliche Hintergründe verfügen. Er wird nicht als ext­

remistisch bewertet. Nach hiesigen Erkenntnissen verfügen einzelne 

Mitglieder über Kontakte ins legalistisch-islamistische Spektrum. Es ist 

jedoch nicht bekannt, dass sich dieser Sachverhalt bisher auf die Aktivi­

täten des Gesamtverbandes und dessen Ausrichtung auswirken konnte. 

Derzeit ist seitens der Landesregierung keine Kooperation mit dem Ver­

ein "Kreis der Düsseldorfer Muslime" vorgesehen. Im Rahmen der Auf­

gabenwahrnehmung des nachgeordneten Bereichs der Landesregie­

rung besteht aber selbstverständlich immer die Möglichkeit für behördli­

che Kontakte mit· dem KDDM. In der Gesamtschau bestehen, Stand 

heute, aber auch keine Bedenken, mit dem KDDM künftig zu kooperie­

ren, da dieser nicht als extremistisch bewertet wird. Sollte der KDDM 

zukünftig eine extremistische Ausrichtung erkennen lassen, wird die 

Landesregierung entsprechend darauf reagieren. 
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